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The article deals with nomination as mode of intertextual definition of characters in literary text. 
detailed analysis of William Tell s nomination system demonstrates the whole complexity of this phenomenon
in W.Schiller’s drama «William Tell» and M.Frisch’s story «William Tell for School».
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 [4, c. 243]. . -
,  «

» [8, c. 197]. , -
-
-

.  .  
. -

 –  -

.
. -

-
, 

:  58  -
 19  -

. 
 3 , 

 1   –  
2  – , 

.  .
. 

. 
-

 2 : -
 («Wilhelm Tell für die Schule») -

,  -
: «Zu

einer ersten Begegnung mit dem Mann, der später
als Wilhelm Tell durch zahlreiche Dichtungen
berühmt wurde, kam es wahrscheinlich oberhalb
Amsteg...» [9, s. 34].

, 
, , 

, , 
, 

 « » . 
, 

»  – 
, 

.
-

: «Lieber Herr, es ist
ungevärd und nit uß Verachtung geschechen,
verzichend mirs, wär ich witzig, so hießi ich nit

der Tell , bitt umb Gnad, es soll nit mehr
geschechen» [9, s. 71].

-
:

«Das Weiße Buch von Sarnen», «Kronika von
der loblichen Eydtgnoschaft» «Chronicon
Helveticum».

-
 « » . -

,  .  -
:

«Verzeiht mir lieber Herr! Aus Unbedacht,
Nicht aus Verachtung Eurer ist’s geschehn,
Wär ich besonnen, hiess ich nicht der Tell,
Ich bitt um Gnad, es soll nicht mehr begegnen»

[12, s. 56].
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, -
 dahlen (dallen,

dalen, tallen). 

:  «DAHLENDALLENDALEN
kindische, läppische dinge reden und thun...
talisch adj. nicht recht bei verstand, nach
FRISCH 2, 361a in Schlesien» [10, s. 696–700].

,
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. . . -
 ( -

, ) -

.
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.
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,  
.  .  

, -
, 

. , 
, -

, . .

.

. 
-

-
, 

, -
, : «...Fels,

der später berühmt wurde als Tellenplatte...»;
«Kurz vor Sisikon, wo man heute noch die
berühmte Tellen-Platte zeigt...» [9, s. 9, 87].

. , 
,  -

, -
. -

, -
: «Trotzdem

blieb Ritter Konrad von Tillendorf... bei seiner
Überzeugung, richtig gehandelt zu haben, als er
den Mann mit der Armbrust einfach am Ufer
zurückgelassen hatte, von seinem Stallknecht
noch eine Weile bewacht, bis der Nauen draußen
auf dem See war. Was geht im Hirn eines Mannes
vor, der auf Äpfel zu schießen pflegt!» [9, s. 87–89].
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-

. .
«Zum Hirten hat Natur mich  nicht

gebildet»; «Du bist ein Meister auf der
Armbrust, Tell, / Man sagt, du nähmst es auf
mit jedem Schützen?»; «– Du kannst ja alles,
Tell, an nichts verzagst du, / Das Steuerruder
führst du wie den Bogen»; «Erzählen wird man
von dem Schützen Tell, / Solang die Berge stehn
auf ihrem Grunde»; «... – Nun aber ist der Tell /
Ein starker Mann und weiss ein Schiff zu
steuern»; «(Wilhelm) Tell (...) mit der Armbrust»
[12, s. 44, 56, 60, 62, 68, 7, 52, 66, 77].

-
. .

 «...den einheimischen Heuer oder Senn»;
«Heuer oder Senn oder Wilderer»; «wie ein
ertappter Wilderer»; «den stämmigen Wilderer»;
«Er wäre kein Wilderer, ... sondern Jäger,
Schütze von Beruf»; «der brave Heuer»; «der
Heuer» [9, s. 35, 36, 37, 72, 73].

. , 
: , -

,  (Zum
Hirten hat Natur mich nicht gebildet), 

. , , -
. -

 « » (Heuer, Senn). 
-
-

. :
 –  .  

Wilderer -
:
-

.
-

. .
«Mein Retter seid Ihr und mein Engel, Tell!»;

«Es gibt nicht zwei, wie der ist, im Gebirge»; «Der
Tell, ein Ehrenmann und guter Bürger»; «Der
beste Mann im Land»; «Der Arm, der retten
sollte»; «Euch alle rettete der Tell»; «Und rufet
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Heil dem Retter von uns allen»; «Und euer Vater
ist´s, der´s Land gerettet»; «Es lebe Tell! der
Schütz und der Erretter!» [12, s. 8, 55, 64, 71,
93, 100].

-
. .

«Außenseiter»; «Der Heuer mit der Armbrust
auf der Schulter blickte unsicher nach seinen
Landsleuten...»; «Er war´s nicht gewohnt, Rede
und Antwort zu stehen vor einem Publikum,
blickte weniger auf den Herrn Vogt, ... als auf
seine Landsleute, denn mit diesen mußte er
weiterleben»; «...vermutlich ein Choleriker, der
es in der Gesellschaft auch nicht immer leicht
hatte»; «Sonderling»; «Leider haben die beiden
Waffenknechte gehört, was der Mann, um seinen
Landleuten doch Eindruck zu machen, eben
gesagt hatte...» [9, s. 69, 70, 71, 72, 76].
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.  – -

, , , , -
.

 « » -
. -

: Retter, retten, rettete, gerettet,
Erretter. « » -

.  .  
.  

-
:  -

-
, ergo  – [4, c. 245].

-
. .

«Der brave Mann»; «Ha, wackrer Tell!»;
«braver Schwimmer»; «Ja du bist gut und
hilfreich, dienest allen»; «Der beste Mann  im
Land, der bravste Arm»; «Helfer» [12, s. 7, 8,
46, 64, 71].

.  -
, , -

,
-

. , brav
.  « , -

»  ,  
. -

-
-

 « » (der brave Heuer). 
 – , , – -

,
, , -

-
 (blickte unsicher nach seinen Landsleuten,

erschrocken, in der Gesellschaft auch nicht immer
leicht hatte, um seinen Landleuten doch Eindruck
zu machen).

. .
«breitbeinig»; «eine Armbrust auf der

rechten Schulter, dazu einen Bub an der andern
Hand»; «...ein untersetzter Mann, stämmig mit
nackten Knien und in einem weißlichen Kittel
mit Kapuze...; er trug... eine Armbrust leicht auf
der Schulter»; «breitbeinig und mit einem Bart
und stämmig»; «Mann mit Armbrust und Bub»;
«der Heuer mit der Armbrust auf der Schulter»;
«...Heuer..., der inzwischen auch eine grimmige
Miene zeigte»; «Dieser hatte einen rötlichen Bart
und Sommersprossenhaut...»; «der Mann mit der
Armbrust»; «Der Mann hatte plötzlich einen
roten Kopf... Vielleicht spürte er ebenfalls den
Föhn»; «Armbrust-Vater»; «Armbrust-Urner»;
«Mann mit dem rötlichen Bart und mit den
nackten Knien» [9, s. 35, 36, 69, 70, 71, 86, 72,
74, 85, 91].
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 (breitbeinig, stämmig, mit nackten Knien,
rötlicher Bart) -
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